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Bezug zu Bergisch Gladbach:

Sigrid Meuselbach lebt und arbeitet in Bergisch Gladbach. Bis 2015 war sie Mitglied der „Frauen in
Führung“, ein lokales Netzwerk, das sich 2011 gründete.
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BERUFSBILDUNGSBERICHT 2015

immer weniger Ausbiidungsplätze
in Deutschland

zwd Bertin (hr‘). In der deutschen Ausbildungslandschafi berrschi
weiterhin Verbesserungsbedarf. Dies machten die Zahlen des

„Berufsbildungberichts 2015‘ deutlich, der am Donnerstag von
Bundesbildungsministerin Johanna Wanka (CDU) im Bundestag
vorgestellt wurde. Die Zahl der Jugendlichen ohne Berufsausbil-
dung ist denmach zwar von 1,46 Millionen im Jahr 2008 auf 1,29

Millionen gesunken und die Zahl der oflenen Stellen stieg von
20.900 auf einen Höchststand von 37.100, problematisch bleiben
Jedoch die Passungsprobleme: Die Zahl der Ausbildungsverträge
ist zurückgegangen, viele Plätze bleiben unbesetzt. Zudem kündi-

gen rund 13 Prozent der Auszubildenden ihre Stelle vorzeitig. Der

Bericht zeige, dass es für die Unternehmen zunehmend schwie- Bezug zu Bergisch Gladbach:
riger werde, ihre angebotenen Stellen zu besetzen, hieß es aus den In 2015 werden insgesamt 20 Auszubildende
beteiligten Ministerien. Die Opposition zeigte sich nicht nur mit eingestellt, darunter 16 im Verwaltungsbereich
den veröffentlichten Zahlen, sondern auch mit der Qualität der: \

Ausbildungsstellen unzufrieden. (22.05.2015)
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stwühlen el den Zweiten

Gleichstel- .
lungsbericht der Bundesregierung erstellt,
Die Kommission, die am 8, Mai ihre Ar-

beit aufgenommen hat, besteht aus zwölf

Mitgliedern. Mit Wizorek ist neben den
Vertreterinnen aus Wissenschaft und

Forschung diesmal auch eine Aktivistin

vertreten. Die Sachverständigen sollen der

Frage nachgehen, welche konkreten poli-
tischen Schritte es Frauen und Männern

ermöglichen, sich in der Arbeitswelt und Bezug zu Bergisch Gladbach:
in der Familie tatsächlich auf Augenhöhe Ber erste Bundesgleichstelfungsbericht kann
zu bewegen. Der Bericht soll Anfang 2017 im Frauenbüro/Gleichstellungsstelle eingesehen
vorliegen. Wizorck freute sich via Twitter werden. Einige Kurzfassungen liegen zur Mit-
sehr „auf die weitere Zusammenarbeit mit nahme bereit. —_n
dem Team”. Unterdem Hashtag #aufschrei
hatte die Bloggerin und Beraterin für di-

gitale Medien 2013 auf Twitter eine De-

batte über allläglichen Sexismus losgetre-
ten. Tausende Frauen nutzten faufschrei als

Ventil für ihre Erfahrungen. (zwd/sv)
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Soennecken eröffnet Betriebskindergarten - Dritter imKreis ‘

RHEIN-BERG. „Bätten wirun- ea 3 5 “ gs zähle sich für Miltenyi abersere Teilzeitmütter nicht, wür- ern eeKK. "aus,weiles dieFinnenbindung
de dieses Unternehmen zu- N Eee‘ | Jördere und man auf Mitarbei-
sammenbrechen.“ Benedikt ee Be uw). ter mit viel Know-how ange-Erdmann, Vorstandssprecher Ts N 0, wiesen sei. Mitarbeiter der
der Soennecken eG, lässt kei- ii.Se NSen a ee NSan ee Bergisch Gladbacher Stadtver-nen Zweifel an der Bedeutung, I lsWalo waltung können ihre Kinder
die das Unternehmen Mitar IE un zudem im Awo-Kindergarten
beitern beimisst, die Familie ea .ne .; Kunterbunt: an der Nans-Zan-‘ und Berufunter einen Butbe- 0 nen Bf on n Gers-Straße unterbringen, wo
kommen wollen oder müssen. Er Ki KOTSER fünf Plätze für ihre Kinder re-
Um diesen Schritt zu erleich- eeee TT - serviert sind.
tern, hat Soennecken mit den Beider Eröffnung: Rainer Deppe, Dr. Benedikt Erdmarin, Nicole Pe- Während man in Burscheid,
„Bleinen Agger-Piraten" nun ters-Lurz und Bürgermeister Jörg Weigt (v. 1.). Kürten und Odenthal vergeb-
eine professionelle Kinderbe- lich nach einem Betriebskind-
treuung eingerichtet - den ers- , ergarten suchen wird, bietet
ten betrieblichen Kindergar- untergebracht hat, da die Ge- „Dabei muss es nicht immer das Softwareunternehmen Ne-
ten in der Stadt'Overath. „Finf nossenschaft nicht ihr Arbeit- gleich der große Betriebskind- tempire AGin Rösrath mit. den
Kinder im Alter zwischen vier geber ist. ergarten sein, vor dem alle „Staader Strolchen“ eine be-
Monaten und sechs Jahren Nicht viele Unternehmen im Angst haben“, gibt Silke Ratte, triebliche Kindergroßtages-
werden hiervon einerstaatlich Rheinisch-Bergischen Kreis Pressesprecherin der Rhei- pflege an. SeitSommer werden
anerkannten Erzieherin be- haben bisher einen Betriebs- nisch-Bergischen Wirtschafts- hier neun Kinder im Alter von
treut“, erläutert Marketinglei- kindergarten gegründei, weil förderungsgeselischaft, zu be- einem bis vier Jahren von zweiterin Patricia Niewels. sie wie Soennecken die „be- denken. Tagespflegeplätze sei- Tagesmültern betreut. Der

triebswirtschaftliche Notwen- en eine gute Möglichkeit, eine Einsatz für den Nachwuchs,
esse digkeit“ sehen, etwas zu bie- andere, dass mehrere Firmen den sich das Unternehmen

Berufstätig nach ten, um „erfahrene, leistungs- eine gemeinsame Kinderbe- 4500 Kuro im Monat kosten _
on der Babypause bereiteMitarbeiter“ nicht mit treuung gründeten. lässt undfür den es 30 000 Euroesemeseeenneenn.. (enEntscheidungfürkinder  InBergisch Gladbach gihtes in Umbau und Einrichtung in-

za verlieren. Ob esan der ge- zwar 65 Kinderlagesstätten, vestierte, passe in die „Pirmen-
Eines dieser Kinder ist Luna ringen Zahl großer Unterneh- aber nur eine von ihnen ist ein philosophie“, so Vorstandsmit-

(14 Monate), Sie ist beschäftigt men, an den Kosten oder An öffentlich- geförderter „be- elied Kim Bauen „Wir stehen
und organisiert den kompli- den bürokratischen Hürden triebsnaher" Kindergarten. Er für Nachhaltigkeit. Kinder sine
zierien Transport eines Pup- liegt, darüberherrschen unter- ist bei der Firma Miltenyi Bio- das Nachhaltigste,was es gibt.“
penwagensvonememRaumin schiedliche Ansichten. „Oft tec GmbH angesiedelt undbie- Bisher sind alle Plätze von
denanderen. AuchihreMutter scheitert es an geeigneten tetnach Angaben der Stadt 20 exiemen ‚Kindern besetzt,Sandra Windisch ist beschäf- Räumen‘, sagt Herbert Rijnt- Plätze für Mitarbeiter des Un- doch im Sommer sollen die
tigt. Die Engelskirchenerin hat jes, Jugendamtsleiter in Ove- ternehmens sowie zehn Plätze ersten drei Mitarbeiterkinder
nach der Babypause ihre Be- rath. Eine Fülle von Vorschrif- für Externe. „Alles, was unse- aufgenommen werden.
rufstätigkeit wieder aufge- ten sei zu beachten, Brand- ren Mitarbeitern den Alltager- „Durchschnittlich 30bis 50Pro-
nommen. „Ohne Kinderbe- schutzauflagen zu erfüllen, be- leichtert, kommtauch dem Un- zent der Plätze werden in den
treuung ginge das gar nicht”, vor eme Kinderbetreuung an ternehmen wieder zugute",er- nächsten zwei Jahren durch
sagl Windisch, dieihre Tochter den Start gehen könne. Das klärt Unternehmenssprecher Kinder eigener Mitarbeiterbe-
als „Externe“ bei Soennecken schrecke möglicherweise ab. Uwe Heinlein. Das sei nicht legt werden“,soBauer.


